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Ausgangssituation 2015:

Marxloh als wachsender Stadtteil
Rd. 19.000 Einwohner, Zugewinn von 8 % zwischen 2011 u. 2014

Bunter Stadtteil
92 Nationen, seit 2009 erheblicher Zuzug von Menschen aus Südosteuropa 
Anstieg des Ausländeranteils auf 45 %

Junger Stadtteil
25 % der Marxloher sind unter 18 Jahre alt (37,5 Jahre Durchschnittsalter)
Unter den Neuzuwanderern sind besonders viele junge Menschen (46 % 
der 2014 zugewanderten Südosteuropäer waren unter 18 Jahre alt)

Armer Stadtteil
43,5 % der Einwohner beziehen Transferleistungen, 46 % der unter 15-
Jährigen leben in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II
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Überlegungen im Vorfeld der Erstellung des IHK/ISEK 
Marxloh:

Stabilisierung und Aufwertung des Stadtteils um Perspektivlosigkeit, Armut 
und Ausgrenzung entgegenzuwirken

Bildung, Beratung, Kommunikation und Integration müssen gefördert 
werden

Bildungsstandort Marxloh – Überlegungen zu einem Leitthema für 
Förderphase mit „Leuchtturmprojekt“ Stadtteilschule

Damit einhergehend Fortführung der Maßnahmen zur Wohnumfeld-
verbesserung / Stabilisierung und Attraktivierung des Stadtteils
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Ergebnis der Vorüberlegungen und vorgegebene 
Rahmenbedingungen:

Erneute Förderung im Rahmen der Sozialen Stadt

Erarbeitung des IHK/ISEK zwischen 12/14 und 03/15

„Bildungsstandort Marxloh“

Ratsbeschluss für das IHK/ISEK in 06/2015

Federführung: 61 und EG DU
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Erste Schritte:

Beteiligungsprozess 02/2016 zur Profilierung des Bildungsstandortes

• Impulsveranstaltung 

• Workshop Bildung

• Workshop Vereine und Initiativen

• Workshop Bewohner
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Ergebnisse des Beteiligungsprozesses:

• Community-Center 

• Ort Umsetzung notwendiger Projektideen

• Bündelung lokaler Aktivitäten

• Raum für Angebote, denen bisher die Räumlichkeiten fehlten

• Niederschwellige (Beratungs-)Angebote

• Gesamte Lebens-/-Bildungsbiographie umfassende Betrachtung

• Berücksichtigung laufender Mikroprojekte (BIWAQ/JUSTIQ …)

• …..
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Interne Aufstellung:
Einrichtung Steuerungsgruppe:

• Schule (HGG)

• 40

• 51

• 61

• EG DU

• Stiftung

• KI

• Bildungsbüro/KeKiz
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Aufgabe der Steuerungsgruppe:

• Konkretisierung der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses

• Vorbereitung Verwaltungs- / Politikentscheidungen

• Regelmäßiges Einbinden relevanter Akteure in den 
Konkretisierungsprozess

• Vorbereitung und Umsetzung  Machbarkeitsstudie (Ratsbeschluss 
11.2017)

• Vorbereitung und Umsetzung Architekturwettbewerb (Mai 2018) 
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Nächsten Schritte:
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Sieger des Architekturwettbewerbs:
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Sieger des Architekturwettbewerbs :
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Berücksichtigung des Präventionsgedankens:

• Mitglieder der Steuerungsgruppe KeKiz/Kommunale Präventionsketten 
sind Mitglied der Steuerungsgruppe Campus Marxloh

• Bei aktuellen Herausforderungen direktes Einbinden der  relevanten 
Einrichtungen (Kita/Schulen/BK/Träger der freien Wohlfahrtspflege)

• Regelmäßige  Informationen an den AK Duisburg 11

• Erstellung eines Berichts zur Lage von  Familien mit Kindern in Marxloh 
durch Steuerungsgruppe Kommunale Präventionskette initiiert und in 
Frühjahr 2018 erstellt
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nächsten Schritte:

• Fachtag unter Einbindung Beigeordneten sowie relevanter Amtsleitungen

• Priorisierung 

• Sensibilisierung für Campus Marxloh
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Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit:

Ute Hilmer - u.hilmer@stadt-duisburg.de

Klaus Peter Müller - kp.mueller@stadt-duisburg.de


